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Disclaimer

Conformément au règlement (CEE, Euratom) n° 354/83 du Conseil du 1er février 1983
concernant l'ouverture au public des archives historiques de la Communauté économique
européenne et de la Communauté européenne de l'énergie atomique (JO L 43 du 15.2.1983,
p. 1), tel que modifié par le règlement (CE, Euratom) n° 1700/2003 du 22 septembre 2003
(JO L 243 du 27.9.2003, p. 1), ce dossier est ouvert au public. Le cas échéant, les documents
classifiés présents dans ce dossier ont été déclassifiés conformément à l'article 5 dudit
règlement.

In accordance with Council Regulation (EEC, Euratom) No 354/83 of 1 February 1983
concerning the opening to the public of the historical archives of the European Economic
Community and the European Atomic Energy Community (OJ L 43, 15.2.1983, p. 1), as
amended by Regulation (EC, Euratom) No 1700/2003 of 22 September 2003 (OJ L 243,
27.9.2003, p. 1), this file is open to the public. Where necessary, classified documents in this
file have been declassified in conformity with Article 5 of the aforementioned regulation.

In Übereinstimmung mit der Verordnung (EWG, Euratom) Nr. 354/83 des Rates vom 1.
Februar 1983 über die Freigabe der historischen Archive der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen Atomgemeinschaft (ABI. L 43 vom 15.2.1983,
S. 1), geändert durch die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1700/2003 vom 22. September 2003
(ABI. L 243 vom 27.9.2003, S. 1), ist diese Datei der Öffentlichkeit zugänglich. Soweit
erforderlich, wurden die Verschlusssachen in dieser Datei in Übereinstimmung mit Artikel 5
der genannten Verordnung freigegeben.
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Jrn Rahmen von Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe b) der Richtlinie 72/159/EtfG
j.st die Gewährung von Beihilfen in Form von Zinsvergütungen für zur Durch­
führung des Entwicklungsplanes notwendige Investitionen einer der Hauptan-
r<?izo für Landwirte , deren Entwicklungsplan genehmigt worden ist . Gemäß
Artikel o Aboatz 2 soll diese Zinsvergütung 5 $ nicht überschreiten und
grundsätzlich Darlehen mit einer Dauer von 15 Jahren betreffen , die die
MitgliedStaaten jedoch für Investitionen für Immobilien auf 20 Jahre ver­
längern und für andere Investitionen auf 10 Jahre verkürzen können . Der
zu Lasten des Begünstigten verbleibende .Zinssatz muß mindestens 3 % betra­
gen .

Der Rat kann jedoch auf Vorschlag der Kommission und nach dem Abstimmungs–
vorfahren von Artikel 43 Absatz 2 des Vertrages einen Mitgliedstaat ermäch­
tigen , für einen bestimmten Zeitraum Zinsvergütungen von mehr als 5 % zu
gewähren , wenn die Kapitalmarkt läge des Mitgliedstaates dies rechtfertigt ,
und außerdem die Kindestbelastung des Begünstigten in bestimmten Gebieten
auf 2 $ herabzusetzen .

Auf seiner Tagung vorn 22 . Juli ly8l hat der Rat eine Erklärung des Vertreters
der Komminsion zur Kenntnis genommen , mit der dieser bestätigte , daß die Kom­
mission das allgemeine Probien der die Landwirte der Gemeinschaft berührenden

Zin-sätr.e untersuche und dem Rat so bald wie möglich , spätestens .jedoch bis

»vle l°Gl ihre Sch 3 uf. fo 1 <rerungen , gegebenenfalls mit entsprechenden Lösun^r.-
■ I \ mm~mmrn – ■ «I ■! I» III ■ Wim ■■ ■ –MI– *■#!■ I u um wm n m * ■■■ i m\mm u u MWI ■w im . n ■

vorschlafen , vor leren v/erde .

Anhand der ernten dorn Rat bereits vorgelegten Untersuchung läßt sich die
Verschlechterung der nominalen tvnd realen Zinssätze zwischen 1973 und 19&0
feststellen . Seither hat sich die Lage noch verschärft , und die Finanzierung
clor Investitionen in den landwirtschaftlichen Betrieben wird ein immer ern­

steres Problem . Zwei Slemente können bei der Beurteilung der Verschlechterung
der Situation für die Darlehensnehmer berücksichtigt werden :

- Im Zuge des v/achsenden Kapitalbedarfs der Landwirt rchaft - eines der Merk­
male der modernen Landwirtschaft - u.a. als Folge des Inflationsdrucks , er­

schwert der Anstieg der Zinssätze die Situation der Landwirte , die Darlehen
in Anspruch nehmen . Außerdem bringt der Anstieg der nominalen Zinssätze im­
mer höhere Zinsrückzahlungen vr'hrend der ersten Jahre der Rückzahlung lang­
fristiger Darlehen mit sich , wenn der Landwirt seinen 3etriebsentwicklungR-

platt durchführt und sich die Investitionen noch nicht voll ausgewirkt habe;-.

•Λ



Eino zu hoho Rückzahlungsbelactung während dieses Zeitraums macht es dem
Bctriobsinhaber unmöglich , Darlehen aufzunehmen , da er unter diesen Umstän­
den bis zur Verwirklichung seines Betriebsentwicklungsplans nicht das ver­
gleichbare Einkommen erreichen kann , dies wiederum ist jedoch die Voraus­
setzung für die Genehmigung des Plans .

- Zweitens der Rückgang des Einkommens der Betriebsinhaber , der ihre Eigen-

finanzierungskapazität einschränkt und sie damit zwingt , entweder in grös-
serem Umfang Darlehen zur Durchführung ihrer Investitionen aufzunehmen oder
auf diese zu verzichten .

Dio vorstehend beschriebene Entwicklung kann man in jedem Mitgliedstaat un­
tersuchen , um die Veränderung der Wirt Schaftsbedingungen zwischen 1973 und
19Ö0 zu beurteilen .

I. Entwi cklunr der Nominalsdtze

• Zum Zeitpunkt der Verabschiedung der Richtlinie 159 konnte die Entschei­
dung , all» Hitgliedstaaten zu ermächtigen , eine Zinsvergütung von 5 i°
( in bestimmten Regionen 7«$) zu gewähren , durch einen geringen Abstand
zwischen den Nominalsätzen in den einzelnen Mitgliedstaaten gerecht­
fertigt v/erden . Nur Dänemark und Luxemburg entfernten sich spürbar vom
Durchschnitt .

. Berücksichtigt man lediglich die Entwicklung der Nominalsätze zwischen
1973 und 1981 , so stellt man fest ,

a) daß sie in den Mitgliedstaaten erheblich gestiegen sind ,

b ) daß die Abstände zwischen den Mitgliedstaaten sich vergrößert haben .
In einer Gruppe von Ländern , nämlich in Dänemark , dem Vereinigten

Königreich , Irland und Italien , haben die Nominalsätze Werte erreicht ,
die über dem nicht gewichteten Gemeinschaftsdurchschnitt liegen ( 15>5

Aus diesen beiden Feststellungen läßt sich ableiten , daß die Situation

der Darlehensnehmer sich in der Gemeinschaft allgemein verschlechtert hat .
Besonders unhaltbar ist sie jedoch in den vier obengenannten Ländern ge­
worden .



II . Einkommsnnentwicklunff

Wenn der ITettobetriebsüberschuß N ' , mit dem der Landwirt seine Eigen­
finanzierung und oein Jahreseinkommen sichert , abnimmt , so muß der Land­
wirt seine Eigenfinanzierung einschränken , um sein Einkommen zu wahren .
In diesem Fall läuft er Gefahr , nicht die erforderlichen Investitionen

durchführen zu können oder dafür Darlehen aufnehmen zu müssen , und zwar
bei hohen Zinssätzen zu ungünstigen Bedingungen .

Die Entwicklung de3 Indexes des Nettobetriebsüberschusses zu den Preisen
von 1975 lüßt in der Zeit zwischen 1975 uräl 1979 eine fast allgemeine
Verringerung erkennen . Besonders stark ist der Rückgang in der Bundes­
republik , ira Vereinigten Königreich und in den Niederlanden , weniger aus­
geprägt in Irland , wo der Rückgang erst 1979 spürbar wurde . Für Dänemark
und Italien liegen entsprechende Angaben nicht vor .

Der Rückgang der Anzahl von Vorhaben zur Verbesserung der Agrarstruktur
im Rahmen der Richtlinie 72/159/EWG ist großenteils auf den Anstieg der
Zinssätze und die Verschlechterung der Betriebseinkommen zurückzuführen .

In der Bundesrepublik Deutschland ist der Rückgang der Vorhabenszahl auf
Haushaltsbeschränkungen zurückzuführen. Zwischen 1979 "und *1980 ist die
Zahl der genehmigten Entwicklungspläne in Dänemark um 72 in den Nieder­
landen um 69 $1 im Vereinigten Königreich, um 43 in Irland um 40 °/a ,
und in der Bundesrepublik um 19 % zurückgegangen. In Belgien hat die Zahl
der Entwicklungspläne hingegen leioht zugenommen , in Frankreich noch siär>–
ker .

III . Schlußfolf:erun,?en

Wenn unter diesen Umständen keine neue Entscheidung über die Zinsvergütung
ergeht , so würde dies im Widerspruch zu der kürzlich ergangenen Entschei­
dung des Rates stehen , die Richtlinie 72/l59/EfG dahingehend zu ändern ,
daß der Begriff des vergleichbaren Einkommens flexibler gestaltet wird ,
um den weniger begüterten Landwirten die Möglichkeit zur Durchführung
von Entwicklungsplänen zu geben ,

- - - ■ -

( l ) Der Nettobetriebsüberschuß entspricht der Bruttowertschöpfung zu Faktpr-
kosten abzüglich der Abschreibungen sowie der Löhne und Gehälter .

-/•



Außerdem könnte ein allgemeiner Investitionsrückgang gerade zu den Zeit­
punkt olntroton , wo dar Landwirt "besondere Anpassungnanstrongmicön im Be­
reich der Rationalisierung von Produktion und Verarbeitung der Agrarerzeug-
nisne im Zuge der Minderungen unternehmen müßte , die sich in der Anwendung
der Preis- und Marktpolitik als unabdingbar erweisen .

Aus diesen Gründon vertritt die Kommission die Auffassung , daß die Gemein-

rchaft sich dafür einsetzen muß , die durch den Anstieg der Zinssätze beding­
te Belastung zu begrenzen .

Dabei kann selektiv vorgegangen werden ; d.h . es könnte eine zusätzliche
Zinsvergütung gewährt v/erden , die dem 1931 erreichten Zinsniveau Rechnung
trägt . Italien und Irland ist diese Maßnahme bereits eingeräumt worden , für
Italien bis zum 31*12 . 19Ö1 und für Irland bis zum 3.12.1983 .

Dahor schlägt die Kommission vor ,

a) daß die bestehende Entscheidung aus Gründen der rechtlichen Kontinuität ,
vor allem aber , weil das Problem weiterhin besteht , für Italien bis zum
31 . Dezember 19Ö3 verlängert wird ;

b) daß allen I-Iitgliedstaaten bis Ende Dezember 1983 eine zusätzliche Zins-
vergütung gewährt wird . Diese Vergütung würde nach Maßgabe des derzeiti­
gen Zinsniveaus differenziert , und zwar 3 fo für die Mitgliedstaaten , in
denen der derzeitige Zinssatz über dem nicht gewichteten Gemeinschafts-

%

durchscnnitt liegt , das heißt für Dänemark und das Vereinigte Königreich ,
und maximal 2 $ für die übrigen Kitgliedstaaten . Irland ist diese Köglich-
keit bereits bis zum 31.12.1933 eingeräumt worden . Die jährlichen Kosten
dieser Maßnahme für den Gene inschaftshaushalt v/erden mit etwa 25,5 Mio
ECU während zwei Jahren veranschlagt .
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Finanzielle Rückwirkungen auf die fünfjährige Ausstattung

a) Vorschlag für eine Entscheidung des Rates zur Änderung der Ent Scheidung
76/402/EVJG über die Höhe der in der Richtlinie 72/159/EWG über die Moder­
nisierung der landwirtschaftlichen Betriebe vorgesehenen Zinsvergütung
in Italien

Dieser Vorschlag verlängert die Anwendungsbedingungon in Italien für zwei
zusätzliche Jahre . Die Kosten der Verlängerung sind bereits in den Tabel­
len über die voraussichtlichen Ausgaben für 1980 bis 1984 enthalten , da
von der Annahme ausgegangen wurde , daß die Maßnahme verlängert wird .

b) Vorschlag für eine Entscheidung des Rates betreffend die Höhe der in der
Richtlinie 72/159/EWG über die Modernisierung der landwirtschaftlichen Be­
triebe vorgesehenen Zinsvergütimg

Die Ausgaben dieses Vorschlages , die in den Fünfjahreszeitraua 1980-1984
fallen , belaufen sich auf 5^ Mio ECU , davon jeweils 25,5 Mio ECU im Jah­
re 1983 und 1984 » Die Übersicht der voraussichtlichen Ausgaben für 1580
bis 1984 (vergl . Anlage ) wurde im November 1981 überprüft , wobei insbe­
sondere den Verzögerungen in der Bindung der Mittel bei einigen neuen
Maßnahmen und der gegenüber den Vorschätzungen geringeren Inanspruchnah­
me bei anderen Meißnahmen Rechnung getragen wurde . Es wird geschätzt , daß
3.660 Mio ECU der Fünfjahresausstattung von 3*755 Mio ECU für die Finan­
zierung der bestehenden Gesetzgebung benötigt werden. Der Saldo von 95 Mio
ECU gestattet die Finanzierung dieses Vorschlages .

%



ANNEXE

SUINQt.'ENNALH : JANVIEP 1980 A ftfC^BRr ^ 984

* Nomrn·
clatur·
1931

nomen­
clature
1982

Tìtr» Dépenses Estimations des dépanses
Torii.

Quinquenni'.
1930 1981 1982 1983 1934 ÔG-

CHtP.30 CHAP . 40 ;>AVM G'^RUFOKTIN "" VTÍ.TOPRS IQICSIB 139,6 150 146 143 148 733,6

eco
8010
8011
8012

400
40"· 0
40 ". 1
4012

'rgjrti Individuala
Projat » d* coftaarclal.at tranifarwatteii
*pplle.3S5 au lajjotforno i Sud Friné»
'opile. 3SS J î'Cvaat Irlanda

« çl.17 /6*
». mm
». 1351 /73
D. 182C/S0

82.4
49.5
7,7

93
44
8

93

42
8

98

42
3

98
42
8

219,5
39,7

CHAP . 81 CHAP . 41 JCTICM COCIC - '.T -̂CRVTURS Α ÍJWCTIBÍ CSRØI 92,5 120,3 107,6 129,8 135 535,7
810
811
812

410
411
412

Podarnlaattoft da« fmn
Cattatlan da î'açrlcultura
-tMvrt « oclo-4conc*laua %

Olr.72/153
01 r.72/" 50
Olr.72/151

86,5
0,7
5,3

114,9
0,8
5,1

102
1,2
4,4

122
1,5
6,3

127
1,5
6,5

552,4
5,7
27,6

CHA?. 82 CHAP . 42 icricsi c * riva· * ìttici: or-iYMistrs 210,4 278,5 354,1 370,7 326,2 1.539,9

820
8210
802
8220
8221
8222
82J0
8231
8232
8233
8234
8239
8240
8241
82^2
8243
8244
825
'8260
826 ".
8262
827
828

420
4210
4211
4220
4221
4222
4230
4231
421«2
4233
4234
4233
4240
4241
4242
4243
4244

• 425
4260
4261
4262
427
423

Olract.acmaCflia 1 ton» dt f«vor Ii··«
Proçraaaa fortti « íoi Í erran^enn·!

lnfr««tructura nidi ; arraisonna
Contatila» taciutila« ·» Itali·
Praçraaaa Irrigation ftaiioflarno
Preçr«e«a ôirvag· bovin «ft Itali·
Proçriaa· viticci· Sud d· la Franca
Prograaaa Irrigatici an Cor»·
Preçrieaa centre Innondatlona Writtlt
Proçraoaa viticola Charente·
Protraete Intieri Loztr·
Proçrsaoa 0.C..1 .
ProQraaae drilnage Irland· ». 2195/81
Proçripae iralnaçe I r ! ir>o«/ l r t ir.do du Nord
Proçraeae úueat Irlanda
Procreava viande Irlanda / Irlanda du bori
teilen vit èri na Ir· Irlanda
Proçraaaa ovin Groenland
Proqraaae 1Migri l' a » Occldant , íe····
ProQraaae vianda bovina Irlanda du Mord
Pro | «t j « acteur círa'alei Irlanda d« kord
Procraceo Intáçrí Suo £ιί Salølquo
Prograaae Infraitruetur« R.f.A.

01 r.75/2S3
R. 759/79
R. 1750/78
». 270/ 79
S. 1357/78
». 1941 /81
Ot r.70 / 62 7
0lr.?9/17J
Olr.79/17*
Olr.79/359
s. mo/01
0lr.31/S27
Olr.78/ûî8
Olr.73/157
». 1810/80
R. 1054/S1
«. 1055/51
R. 1S2L /AO
R. 1939/81
R. 1942/81
». 19*3/81
R. 19*1 /31
R. 1933/81

88.7
33,3
29,0

47.8

5,5

' 2'4

: y

110,4
50
34

55

9,2
1.2

4,0

9.3

5 .4

147
50
25
0,5

54

p.m .
18,4
2.6
0,3
3.7

p.m.
P*FLU
12,6
0,3
17,0
5
1,5
0,2

e .«>.
2
3
2
9

152.
40
25
0,5
54
S
11,4
2,6
0,3
0,7
0,3
5
15
2
20
14
3
0,5
2,4
5
2
1
9

152
10,7
12

2,2
49,2
14,7
2,2
2,6
0,1

p.m.
2.4

17
10
2
20
3.5
1,5
0,7
2,4
5
1
1
9

65 0,1
184
125

3.2
26Ü

19,7
46,7
9
0,7
10.3
2.7

2 ?
50,6
4.3
62.4
27.5
6

1.4
4 , À

' 12
6
4

27

CHAP . 33 CMP . 43 ICTIC« STÍUCTVSÍUCS LICC3 A'JX MSCHCS 133,1 165.9 153.5 133.3 9A. A 68 ? . Ι.
8300 ■
8301
í 302
8303

43C0
4301
<• 302
4303

Sroupraonti da producteur«
ürovoeaantt do producteur« d' hauïion
úrouo.pre&et «uri fruita at Wguae«
Group .product oure poaeei do torra

R. i:co/78
S. 1655/71
». 1035/72
Proposition

0,1
1,7

1,6
2,1

1

p.flt .
1,6

Ρ · AE

2
• p.m .

1,6
1

"" '1
3

P.m .

• ,6
1

6
1,7
8,6
2

8711
8312
8313
S3 1 - 1
ε Î * $ ί
8323 .
8321 I
8322 i
8323 !
8330 ¡

I

4311
4312
4313
43 " 4
4315
4320
4321
4322
4323
4330

Pria « vianda bovina S. 13Î3/73
Hon-coosarclallutloA du Uít ». 1C78 /77
Eridlcatlon aalidlei bjvlnti 01 p. » 7 /551
PrUo cnsatlon oaplaltatlona lattUraa Prepojltlon
eradication poste porcino 0¿c.SO/10S6 ot 5C/ 1G97
Priai reconversion vlçnoola« 3. 1103/75
Prloe abandon viticultura R , * 56 /ό0
Prlae caseation viticulture R. 4 SV /W0
faîtrocturaîlon collective vignoble* 3. * i3/ tfü
Plan aorvae» R. 2S11/èy

1,3
«2,3
31,6

10,1

4,0

0,1
1C4
29,7

12,3
2

4 ,5
5,2

P.
68.4
16,2

3,3
12,2
17
0,3
27.5
6

p.n .
62
9

19,6
p.m .
ÍS , 5
0,6
16
6

p.n .
31.4

p.m .

13,3
P.m .-
15.5
0,8

-■ 25
5

35^
36,5

36,2
35.1
iO

1 >
* ' .

73
25.2

8332 i 4332 liaelftUtocefit production fruUllro ». 79*/76 - 1,9 0· p.m . p.m . ■ I,Î j
CHAP . 86 ! ¿cric·« srp:;ji«urs PE U Ρ?·:··* 15.3 19.9 ? S. ? 25.2 32.7 1 1 » ~ :
860 !
862 I

ί

!

360
361

Action InWrtaaIr· et prooolt.itruct.oicAe
Croupnant prooictour· peen·

15,2 j
0,1 1

1

19,8
0,1

2S
0,2

25

0,2
32 , Ί J
0,2 I

117,5 j
0,3 !

>

<

TOTAL ORIENTATJOK 595,9 735,1
1

785,4 j
I
I

8C7 j 733,5 3.659,9 j



/5yt*.-?ic::lur.~ ' ■ or nominalen Zinssätze zwischen 1973 und I%1

Land Satz 1973 Satz 19Ö0 Satz 0!ct . 81 73/81

D 10,3 10,5 13,00 + 2,70

PR 9,5 11,6 13,75 + 4,25

IT 9,3 17,5 19,60 + 10,30

KL 11,8 11,4 12,00 + 0,20

BEL 9,2 ¿ 2,9 15,00 + 5,80

LUX 6,6 9,3 9,75 + 3,15

UK 11,1 16,8 17,50 + 0 , 40

IR 12,5 * 18,0 18,50 + 6,00

DK 14,0 20,5 20,90 + 6,90

CR 4,0 14,0 14,00 + 10,00
9



*. ;i r :1 v.n <• <i e s i 2*b c'.i h ?. :* p ihu s s e s

1974 ! 1975 1976 1977 1978

SFA
a)
o)

15-23 ;
90,8

iti . 010
100

!

19.016
102,2

17.913
52,9

17.9 e 9
29,5

15.2

FR a)
b )

50 . ύθό
lió

!
-V/ oO-.O

ICO í
52.166

96,6
55.036

93,5
bj.£26

$4,5
63

NL Sì 3-770
• 3,3

ó . ¿20
100

\ 1.03o
\ 100,3

7.C.10
9·;>, 3·

7.9¿0
95,9

7.'

BSL
a)
b )

f 'Λ
ιοο,δ

= 2.21 ?
100 ► \ U'i.2

* '

V

yc,õ
•-Ό.151

92 , ó
60 . 2

LUX a)
b )

1 · '*>7^
112,ô

2.07·'.
ICO

»

l.VV
?v ¿

2 . 3· . 3
97,3 >0 y i

2..'.

V .

ux a)
b ) J",-)

1.1 . 7
100

l.i-cf ,/.
lio ,?

1

5' »■·
.

1.^?-·.,3
y0.3

1.5

IS a)
b )

329,3
73 , à

'rlÓ
100

537,7
93,2

Ì 74I
j 113.3

ü„, ..
u.-;.y

7

Γ"

? 3,1

9M

• 4,2

2,4

1,5

- £> 6

2.2

J liottobetriebsLiborschu:! ir. laufender Lcjrd eswäiiruaj
) Index des I.'et tob-' tric'ccafcerSchusses ( in konstanter W'.'.hrun^ . 197 'i - Index 100 )



Anz.ihl <ier -'enchrr.i rrtcm Betrie"bsentwickiuriflrsr»läne nach Jahren

DEUTSCHLAND

FRA1TC3

NEDERLAND

BELGIQUE/BSLGIE

LUXHSOURG

UNITED KINGDOM

IRELAND

DANMARK

1977 1978 1979 19ß0 j

6.5U

2.597

2.860

1.652

•
•

7 ". 145'

2.921

I.313

■ 5.820

4.457

3.036

1.985

•
•

7.631

4.197

2.120

5.290

5.566

3.241

2.133

15

5.I47

3.697

I.848

i
1

i

4.300 ;
t

6.400 j
)

1.343 ;
I

2.241 !
\

• . i
i

2.679 i
;

2.250 I
j
!
ï

521 :

EUR-9 25.OO2 29.156 27.128
<

• i
•

ï



Vorschlag für eine

."TSCTTJIDUITG B7S RATIDS

zur Ermächtigung bestimmter Mitgliedstaaten zur Anhebung der in der
Richtlinie 72 / 159/ EWG über die Modernisierung der landwirtschaftlichen
Betriebe vorgesehenen Zinsvergütung

DISR RAT DISH rSUROPAISCIET CnCTlISCIIAJ'TEK -

gestützt auf den Vertrag zur Cründung der Europäischen VJirtschaftsgeme:.nKcha
«

gestützt aiu die Richtlinie 72/159/ ^0 <^os Rates vom 17 . April 1972 über die
I'odcmici erung cor landwirtschaftlichen Betriebe ( l ), zuletzt geändert durch
die Richtlinie 8l/52o/j.JG ( 2 ), insbesondere auf Artikel 2 Absatz 2 zweiter
Unterabsatz erster Gedankenstrich und Artikel 19 Absatz 1 zweiter Unterabsat :

auf Vorschlag der Konmission ,

in ISrwägung nachstehender Gründe :

Nach Artikel 3 Absatz 2 zweiter Unterabsatz erster Gedankenstrich, der Richt­

linie 72/l^;?/.T17G können die Mitgliedstaaten ermächtigt v/erden , Zinsvergütun-
gen! von mehr als 5 zu gewähren , '.-renn die Kapit almarkt läge der Kitgl " edstruv

dies rechtfertigt .

Der derzeit in den meisten KitGliedstaaten für langfristige Agrardarlehcn
geltende Zinssatz von 13 fo und die weit über die in der Rieht Ii n'.e
festgelegte Mindestbelastung hinausgehenden außergewöhnlicher. Belastungen ,
die sich hieraus fii Betriebsinhaber ergeben , die ihren Betrieb modernisiere;
wollen , können die mit der Richtlinie 72/159/^G angestrebte Ködern Leiern-
der Land'Wirtschaft gefährden oder sogar unmöglich machen . In bestimmten Kit-
Gliedstaaten ist die Lage besonders ernst .

81 ABl . Nr . L 9° vom 23 . -'i . 1972 , S. 1
A31 . ITr . L 197 von 20 . 7.19til , S. 41 -/



?,= int daher r.otv/cno ig , zusätzliche Zinsvergütungen zu gewähren ,
dio r;ct weit v/ io möglich naoh Malabo dos derzeitigem Zinrrnivonua difbron-
ziert werden «

ilach Artikel 1') Absatz 1 zweiter Unterabsatz der Richtlinie 72/159/ffJG kann
der Anstieg clor Ausgaben der MitgliedStaaten infolge einer ZSrhöhung der Zins-
vergütung alz erstattungsfähig durch den Europäischen Ausrichtungs- und Gsr-
rant iefondo für dio Landv/irt schaft , Abteilung Ausrichtung , erklärt werden ;
eino finanzielle Beteiligung des Fonds an diesen Ausgaben ist daher notwendig .

IIAT SXJLGjZ.DE EHTSCH3IDUNG KRLASS21 : .

Art i ::c 1 1

( 1 ) Dänemark und das Vereinigte Königreich v;erden ermächtigt , die Zinsvergü-
tungen geraüß Artikel 8 Absatz 2 erster Unterabsatz der Richtlinie 72/l59/-r'
oder Artikel 9 Absatz 1 der Richtlinie 75/263/]5'fG um 3 ^ anzuheben , sofe.r
der zu Lasten des Begünstigten verbleibende Zinssatz nicht niedriger als
die in den genannten Artikeln vorgesehenen Zinssätze ist .

( 2 ) Die Bundesrepublik Deutschland , Belgien , Prankreich , Griechenland , Luxem­
burg und die llicderlande werden ermächtigt , die Zinsvergütungen gemäß Ar­
tikel 8 Absatz 2 erster Unterabsatz der Richtlinie 72/159/3WG oder Artilcr.-
Absatz 1 der Richtlinie 75/268/EIG um 2 % anzuheben , sofern der zu Laste:
des Begünstigten verbleibende Zinssatz nicht niedriger als die in den ge­
nannten Artikeln vorgesehenen Zinssätze ist .

Artikel 2

Die von den I'.itgliedstaaten in Anwendung des Artikels 1 getätigten Ausgaben
sind im Rahmen der in Artikel 19 Absatz 3 erster Unterabsatz der Richtlinie

72/l59/©K5 festgesetzten Grenzen erstattongsfähig durch den EAßFL, Abteilung
Ausrichtung .

Artikel 3

Diese Entscheidung gilt bis zum 31.- Dezember 1983 .
Artikel 4

Diese Entscheidung ist an des Königreich Belgien ,, das Königreich Dänemark ,
das Grossherzogtum Luxemburg , die Bundesrepublik Deutschland , die Französische
Republik die Republik Griech3nl.3rcL das Königreich der Niederlende und das
Vereinigte Kôrti g r c r> -
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1 , HAUtHAUTCPOSTCN I 8lO mittblansatz , Qö }/Ito Ecu

Ht CMTSOÜMDLAGE : Artikel 6 der Verordnung 70/729/EWG

ZICLE DES VORMASENS : Teilweiser Ausgleich aes erhöhten Marktzinses

BEZE ITMÜUR.G DE. 3 voä-aülm : Vorschlag für eine Entscheidung des Rates "betreffend die 3
Höhe der in der Richtlinie 7 2/l 59/EV.TG über die Modernisierung der landwirt- jj
cchaftlichen Betriebe vorgesehenen Zinsvergütung y

5 . FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

5.0 . AUSGAtlfN ZU LASTEN

- OES EG-'IAUSHALTtS
( E RSTATTUNGEN / I NTERVENT IONEN )

- NATIONALC * A «. Tfc
- ANOt fttft SEKTOScN

5.1 . EINNAHMEN

- EIGENE MITTEL DE « EG ( ABSCHÖPFUNGEN /
ZÖLLE )

- IM NATIONALEN BEREICH

12 -M0NATS-PESI0ßE
LAUFENDcS

HAUSHALTSJAHR ( 81 )
KO"""T NO T S

HAUSHALTSJAHR < 82 )

p.m .

102 MECU

Ì9&3 I9Ö4 19¿5 1980
1 5.0.1 . VORAUSSCHAU AUSGABEN 25,5 25,5 13,5 13,5

5.1.1 . VORAUSSCHAU EINNAHMEN

5.2 . BERECHNUNGSWEISE2 BERECHNUNGSWEISE • Ausgehend von den Erstattungen und der gemachten Erfahrung
werden die zusätzlichen Kosten wie folgt geschätzt :

Pur die vorgeschlagene Erhöhung : 25,5 Mio ECU für die ersten 2 Jah:
aber dieser Betrag ermäßigt sich infolge
der Gewährung von Kapitalbeihilfen in eini­
gen Kitgliedstciaten ab 1985 auf 13,5 Mio ECU für die gewährten
Beihilfen für die Zinsvergütung •
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6.3 . ERFORDERLICHE MITTEL SIND IN DIE ZUKUNFTIGEN HAUSHALTE EINZUSETZEN JA /XXÎCXX :?

ANMERKUNGEN 2



TS 0 ÍPTT BI rTOT)fS RATOS

zur Änderung der Entscheidung 76/ 402/EWG betreffend die Höhe der in der
Richtlinie 72/1 59/EWG über die Modernisierung der landwirtschaftlichen
Betriebe vorgesehenen Zinsvergütung in Italien

DER RAT DER EUROPÄISCHES GSISrKSCHAJTESJ -

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft .

gestützt auf die Richtlinie 72/159/EWG des Rates vom 17 «. April 1972 über die
Modemi sierung der landwirt scfeaft Ii ehea Batriebe ( l) , auletzt geändert durch,
die Richtlinie 8I/52Q/EWG ( 2 ), insbesondere auf Artikel 8 Absatz 2 zweiter
Unterabsatz ,

auf Vorschlag der Kommission ,

in Erwägung nächst ender Gründe :

Die italienische Regierung hat die Verlängerung der bis zum 31 * Dezember 1981
geltenden Entscheidung 76/402/EWG des Rates ( 3 ), zuletzt geän­
dert durch die Entscheidung 8I/24I/EWG (4 ), beantragt .

Der derzeit in Italien geltende Zinssatz für langfristige Agrarkredite betrag-
19 »6 % und liegt damit um 6,2 % über dem in der Entscheidung 76/402/EWG zugrvr:
de gelegten Satz .

Bei invendur-g eir.cs Zinssatzes von 19,6 fa und sinsr ZiriöverglLtuiis tju 9 %
"11 <0, 1 O <1t A * ~ r > v V** - - 1 •? * ,

« «■« ■> > * ■ • /W – W >. Clrl. . Chilli O v*. X G>

( 1 ) ABl . Nr. L 9° vom 23 . 4.1972 , S. 1
( 2 ) AB1 . Nr . L 197 von 20 . 7.1981 , S. 41
( 3 ) ABl . Nr . L 108 vom 26.4.1976 , S. 39 ./.
( 4 ) ABL . Nr . L 113 vom 25.4.1981 , S. 46



HAT POLGISTPS &\'TSCK?IDü3G ER.OSSSN s

Artikel 1

Mit Wirkung vom 1 , Januar 1982 erhält Artikel 4 der Entscheidung 7 6/402/B/.tG
folgende Passung :

"Artikel 4

Diese Entscheidung gilt "bis zum 31 , Dezember 1983*.

Artikel 2

Diese Entscheidung ist an die Italienische Republik gerichtet .

Geschehen zu Im Namen des Rates

Der Präsident



F I NAMZBOQ £ N
DATUM : 16.10.1981

1 . HAUSHALTSPOSTEN : 810 HITTELANSATZ : 88 MECU

2 . BEZEICHNUNG DES VORHABENS : Vorschlag rür eine Entscheidung des Ra£es ZXLr Änderung §
der Entscheidung 76/402/WG bet-äffend die Höhe der in der Richtlinie 72/159/Etfü?
über die Modernisierung der landwirtschaftlichen Betriebe vorgsehenen Zinsver- |

3 . RECHTSGRUNDLAGE s Artikel 43 des Vertrages

«. ZIELE DES VORHABENS : Tsi iwaiser Ausgleich d.er Erhöhung des Marktzinses

5 » FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

5.0 . AUSGABEN ZU LASTEN

- DES EG-HAUSHALTES
( ERSTATTUNGEN / INTERVENTIONEN )

- NATIONALER HAUSHALTE
- ANDERER SEKTOREN

5.1 . EINNAHMEN

- EIGENE «ITTEL DER EG ( ABSCHÖPFUNGEN/
ZÖLLE )

- IN NATIONALEN BEREICH

5.0.1 . VORAUSSCHAU AUSGABEN MECÜ
5.1.1 . VORAUSSCHAU EINNAHMEN

12-M0NATS-PERÎ0DE
LAUFENDES

HAUSHALTSJA.HR < )

p.m .

T98J
571

KOMMENDES
HAUSWALTSJAHR ( .

Ρ·Π1·

14.6 MECU

5,6
1985 I 1986 1
576 * 5 t ë !

5.2 . BERECHNUNGSWEISE : Aufgrund der Entscheidung 76/402/EWG werden "bereits die höchsten
Sätze in Italien angewendet . Nach den Mitteilungen des Mitglied-
staats werden die Gesamtkosten bei Portbestand des erhöhten
Satzes wie folgt geschätzt :

Jahr Ausgaben Mitgliedstaat Erstattim^ FEOOA
1982 14,6 Kio ECU
1983 16,2 5,1 Mio ECU
1984 16,2 5 , ó í
1985 16,2 5,6 . I
1986 - 5,6 i

EN TPÏ LLT "ra -i
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6.2 . NOTWENDIGKEIT EINES NACHTRAGSHAUSHALTS XKS«" j
Ί

6.3 . £R*OR«RUICHE MITTEL SJMD IM DIE ZUKÜNFTIGEN KAUSHAlTc ciiiiliStTifeN JA / NJLMA.

ANMERKUNGEN : HTtPahTTie J

60 JA der Pläne entfallen auf die •Kbnaalgebiets" mit einem Erstattungs-- §
satz von 25 $ $

40 $ der Pläne entfallen auf die benachteiligten Gebiete mit einem ^
Erstattungssatz von 50 5» ( Richtlinie 8ö/666 ) |


